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STATUTEN 
 
 
 
 
 
I. Name, Sitz und Zweck 
 
 

Art. 1                                             
 
Die Schützengesellschaft (SG) Flums, gegründet im Januar 1999 
durch Fusion der Feldschützengesellschaft (FSG) Flums (1778 - 
1998) und der Militärschützengesellschaft (MSG) Flums (1883 - 
1998), mit Sitz in der Gemeinde Flums, ist ein politisch und 
konfessionell neutraler Verein im Sinne von Art. 60 ff des ZGB. 
 
 

Art. 2                                             
 
Die Schützengesellschaft bezweckt insbesondere 
 
. die Schiessfertigkeit seiner Mitglieder im sportlichen Schiessen 

zu erhalten und weiter zu fördern 
 

· die Durchführung von Bundesübungen gemäss den Vorschriften 
des VBS 

 
· die Pflege guter Kameradschaft. 
 
Sie kann weitere dem Fortkommen des Vereins förderliche 
Aktivitäten ausüben. 
 
 

Art. 3 
 
Die Gesellschaft gehört mit allen seinen Mitgliedern dem 
Bezirksschützenverband Sargans, dem Kantonalschützenverein St. 
Gallen und dem Schweizerischen Schützenverband an. Sie ist Mit-
glied der Unfallversicherung schweizerischer Schützenvereine 
(USS). 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Name + Sitz 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zweck 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Angehörigkeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
II. Mitglieder / 
Stimm- und 
Wahlrecht / 
Jahresbeitrag 
 
 
a) Mitglieder 
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Art. 4 
 
Der Verein besteht aus Aktivmitgliedern (Junioren, Aktiven, Senioren 
und Veteranen), Ehren- und Passivmitgliedern. 
Schweizerinnen und Schweizer ab dem 10. Altersjahr können 
Mitglieder des Vereins werden. 
 
 

Art. 5 
 

Ausländer können als Vereinsmitglieder aufgenommen werden, 
wenn die Zustimmung der kantonalen Militärbehörde vorliegt. 
 
 

Art. 6 
 
Die Anmeldung zum Eintritt kann mündlich oder schriftlich beim 
Vorstand erfolgen. Dieser entscheidet über Aufnahme oder Ab-
weisung im laufenden Jahr. Über die definitive Mitgliedschaft ent-
scheidet die nächste Hauptversammlung (HV). 
 
 

Art. 7 
 
Mitglieder, die sich den Anordnungen der zuständigen Vereins-
organe und der Aufsichtsbehörde nicht fügen, ihren finanziellen 
Verpflichtungen gegenüber dem Verein nicht nachkommen, oder die 
dem Interesse oder dem Ansehen des Vereins zuwiderhandeln, 
können auf Antrag des Vorstandes durch die Hauptversammlung von 
der Mitgliedschaft ausgeschlossen werden. Das Ausschluss-
verfahren gegen Mitglieder muss mindestens 3 Wochen vor der 
Versammlung mittels Einladung (Traktandum) den Mitgliedern 
angezeigt werden. Das Ausschlussverfahren ist geheim, wobei das 
absolute Mehr entscheidet. 
 
 

Art. 8 
 
Angehörige der Armee, die sich den Anordnungen der zuständigen 
Vereinsorgane und der Aufsichtsbehörde auf dem Schiessplatz nicht 
fügen, sind der kantonalen Militärbehörde zu melden. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mitglieder 
 
 
 
 
 
 
 
Ausländer 
 
 
 
 
 
Eintritt 
 
 
 
 
 
 
 
Ausschluss 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Meldepflicht 
 
 
 
 
 

 
 

Art. 9 
 
Mit dem Austritt 
und Ausschluss 
aus dem Verein 
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erlischt jedes Anrecht sowohl auf das Vereinsvermögen als auch auf 
jegliche Auszahlung des Vereins. 
 
 

Art. 10 
 
Zu Ehrenmitgliedern können von der Hauptversammlung auf Antrag 
des Vorstandes Personen ernannt werden, die sich um den Verein 
oder um das Schiesswesen überhaupt besonders verdient gemacht 
haben. 
 
 
 
b) Stimm- und Wahlrecht 
 
 

Art. 11 
 
Aktiv- und Ehrenmitglieder haben Antrags-, Stimm- und Wahlrecht.  
Die Passivmitglieder haben das Recht, an den Vereins-
versammlungen teilzunehmen. Sie haben dort kein Antrags-, Stimm- 
und Wahlrecht. 
 
 
 
c) Jahresbeitrag 
 
 

Art. 12 
 
Die Aktiv- und Passivmitglieder entrichten einen Jahresbeitrag. 
Vorstands- und Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit. 
 
 

Art. 13 
 
Angehörige der Armee (AdA) und weitere Empfänger von Bundes-
leistungen, welche nur die Bundesübungen absolvieren, sind ohne 
persönliche Beitragsleistung zum Schiessen derselben zugelassen. 
Sie gelten nicht als Vereinsmitglieder. 
 
 
 
 
 
 
Austritt 
 
 
 

 
 
 
Ehrenmitglieder 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stimm- und 
Wahlrecht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jahresbeitrag  
 
 
 
 
 
Beitragsfreie 
Schützen 
 
 
 
 
 
 
 
 
III. Organisation 

 
 

Art. 14 
 
Das Geschäftsjahr 
fällt mit dem 
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Kalenderjahr zusammen. 
 
 

Art. 15 
 
Die Organe des Vereins sind: 
 
a) Haupt- / Vereinsversammlungen 
 
b) Vorstand 
 
c) Geschäftsprüfungskommission 
 
 
a) Haupt- / Vereinsversammlungen 
 
 

Art. 16 
 
Die ordentliche Hauptversammlung findet in der Regel im ersten 
Quartal des Jahres statt und erledigt folgende Geschäfte (Vorschlag 
Traktandenliste): 
. Appell 
. Wahl der Stimmenzähler 
. Genehmigung des Protokolls der letzten HV 
. Abnahme des Jahresberichtes des Präsidenten 
. Entgegennahme der Ressortberichte 
. Abnahme der Jahresrechnung 
. Entgegennahme des Berichtes der Geschäftsprüfungskommission 
. Mutationen und Wahlen der Mitglieder 
. Wahlen (Präsident, Vorstand, Geschäftsprüfungskommission und 

Chargen) 
. Ehrungen 
. Entscheid über den Besuch und die Durchführung von 

Schiessanlässen 
. Genehmigung des Jahresprogrammes 
. Festsetzung der Jahresbeiträge 
. Erläuterungen der Schiessvorschriften des Bundes 
. Festsetzung und Änderungen von vereinsinternen Reglementen 
. Erledigung von Anträgen des Vorstandes und von 

Vereinsmitgliedern 
. Erteilung von Finanzkompetenzen an den Vorstand 
. Statutenänderungen 
. Allgemeine Umfrage  
 
 
 
Geschäftsjahr 
 
 

 
 
Organe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Haupt-
versammlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Art. 17 
 
Die 
Vereinsversammlu
ngen werden vom 
Vorstand oder auf 
Begeh-ren eines 
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Drittels der Vereinsmitglieder (ohne Passivmitglieder) einberufen. 
 
 

Art. 18 
 
Jede Vereinsversammlung ist beschlussfähig, wenn deren Abhal-
tung den Mitgliedern durch schriftliche Einladung mindestens 14 
Tage vorher unter Nennung der Traktanden bekannt gegeben wurde. 
Schriftliche Anträge der Mitglieder müssen 10 Tage vor der 
Versammlung dem Präsidenten eingereicht werden. Nicht 
traktandierte Anträge können erst an der folgenden Mitglieder-
versammlung behandelt werden.  
 
 

Art. 19 
 
Die Abstimmungen und Wahlen erfolgen, sofern nichts anderes 
beschlossen wird, durch offenes Handmehr.  Der Präsident stimmt 
mit und fällt bei Stimmengleichheit den Stichentscheid. 

 
 

b) Vorstand 
 
 

Art. 20 
 
Der Vorstand besteht aus mindestens 7 Mitgliedern.  Er konstituiert 
sich, mit Ausnahme des Präsidenten selbst.  Der Vorstand wird je-
weils auf die Dauer von 2 Jahren gewählt.  Wiederwahl ist zulässig.  
Der Präsident, Aktuar, 2.-Schützenmeister und 1.-Beisitzer werden in 
den geraden, die übrigen in den ungeraden Jahren gewählt. 
 
 

Art. 21 
 
Der Vorstand setzt sich zusammen aus: 
 
 * Präsident * Kassier 
 * Aktuar * 1. Schützenmeister 
 * 2. Schützenmeister * Jungschützenleiter 
 * 1. Beisitzer * weitere Beisitzer 
  
 
Der Vorstand wählt aus seiner Mitte einen Vizepräsidenten. 
 
Einberufung von Vereins-versammlungen 
 
 
 
 

Beschluss-
fähigkeit und 
Anträge 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wahlen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorstand 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zusammen-
setzung des 
Vorstandes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Art. 22 

 
Der Vorstand trägt 
die volle 
Verantwortung für 
den 
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Schiessbetrieb und die Berichterstattung.  Er erledigt alle Geschäfte, 
die nicht den Vereinsversammlungen vorbehalten sind, 
insbesondere: 
 
* Erlass von Pflichtenheften für Vorstandsmitglieder 
* Wahl der Delegierten in übergeordnete Verbände 
* Aufstellung des Jahresprogrammes 
* Vorbereitung und Organisation der Schiessübungen und anderer 

Vereinsanlässe 
* Vermögensverwaltung und Jahresrechnung 
* Vorbereitung der Geschäfte für die Vereinsversammlungen 
* Durchführung der Vereinsbeschlüsse und Handhabung der 

Statuten 
* Festsetzung des Unkostenbeitrages für Nichtmitglieder 

 
 

Art. 23 
 
Ausserordentliche Ausgaben bis max. Fr. 3000.- pro Geschäftsjahr 
liegen in der Finanzkompetenz des Vorstandes. 

 
 

Art. 24 
 
- Der Präsident vertritt den Verein nach Aussen.  Er leitet die Ver-

sammlungen und Vorstandssitzungen.  Er erstattet der Haupt-
versammlung einen schriftlichen Jahresbericht. 

 
- Der Vizepräsident ist der Stellvertreter des Präsidenten. Er unter-

stützt ihn in seinen Funktionen. 
 
- Der Kassier ist verantwortlich für: 
  
 - Verwaltung der Vermögen und Finanzen 
 - richtige Buchführung und Aufbewahrung der Belege 
 - Einzug der Jahresbeiträge, Doppelgelder 
 - termingerechte Bezahlung der Rechnungen 
 - zinsbringende Anlegung der Gelder 
 - Verkauf von Munition  
 - Verkauf von Hülsen 
 
 Zuhanden der HV ist die Vereinsrechnung abzulegen. 
 
 
 
 

 
Verantwortung 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Finanzkompetenz 
 
 
 
 
 

Aufgaben der 
Vorstandsmit-
glieder 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
- Der Aktuar 

führt 
Protokolle, das 
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Mitgliederverzeichnis und erle-digt Korrespondenzen. Er orientiert 
den Vorstand über zu erteilende Ehrenmitgliedschaften zuhanden 
der HV. 

 
- Der 1. Schützenmeister ist verantwortlich für: 
 
 - Leitung der Schiessübungen 
 - geordneter Schiessbetrieb 
 - Instandhaltung und Ergänzung des Schiessmaterials 
 - richtige Standblattführung und Einstellung der elektro-              

nischen Scheibeneinstellung 
 - Sicherheit im Schützenhaus und den Absperrdienst 
 - ordnungsgemässe Ausfertigung des Schiessbetriebs 
 - stellt Hilfeleistung an schwache Schützen  
   
- Der 2. Schützenmeister unterstützt oder vertritt den 1. Schützen-

meister. 
 
 Jeder Schützenmeister muss den Schützenmeisterkurs bestan-

den haben. 
 
- Der Jungschützenleiter ist für die Ausbildung der Jungschützen 

und Junioren verantwortlich. Er organisiert und leitet den JS-Kurs 
gemäss den Vorschriften des Bundes. Er erstellt die jeweiligen 
Berichte und Rapporte. Er führt die Auszubildenden nach 
Möglichkeit dem Verein als Mitglied zu. 

 
- Die Beisitzer unterstützen die übrigen Vorstandsmitglieder in 

ihren Funktionen. 
 
 

Art. 25 
 
Rechtsverbindliche Unterschriften für die SG Flums führen: 
 

a) in administrativen Angelegenheiten: der Aktuar und der Präsident zu 
Zweit oder bei dessen Abwesenheit der Kassier.  
 

b) in finanziellen Angelegenheiten: der Kassier und der Präsident zu 
Zweit oder bei dessen Abwesenheit der Aktuar. 
 

c) in schiesstechnischen Angelegenheiten: der Präsident, Vizepräsi-
dent oder 1. Schützenmeister einzeln. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unterschrift 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Art. 26 

 



9 

Jedes einzelne Vorstandsmitglied ist dem Verein gegenüber für 
seine Amtsführung sowie für ihm anvertrautes Gut verantwortlich und 
haftbar. 
 
 

Art. 27 
 

Die Einberufung zu den Vorstandssitzungen hat schriftlich, unter 
Angabe der Traktanden mindestens 10 Tage im voraus zu erfolgen.  
Ein Drittel der Vorstandsmitglieder kann die Einberufung einer 
Vorstandssitzung vom Präsidenten verlangen. 

 
 

Art. 28 
 
Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn ausser dem Vorsitzenden 
mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend ist.  Der Präsident 
stimmt mit und trifft bei Stimmengleichheit den Stichentscheid. 
 

 
Art. 29 

 
Über die Sitzungen des Vorstandes wird ein Protokoll geführt, das 
von der folgenden Vorstandssitzung zu genehmigen ist. 
       
   
 
c) Geschäftsprüfungskommission 

 
 

Art. 30 
 
Die Geschäftsprüfungskommission wird auf die Dauer von 2 Jahren 
gewählt.  Wiederwahl ist zulässig. Die Geschäftsprüfungskommis-
sion besteht aus 2 Mitgliedern und einem Ersatzmitglied. 
 
 

Art. 31 
 
Der Geschäftsprüfungskommission obliegt die Prüfung der Jahres-
rechnung.  Sie prüft die Geschäftsführung an Hand der Protokolle 
der Vereinsversammlungen und der Vorstandssitzungen. 
 
 

 
 
 

Verantwortlichkeit 
 
 

 
 
 
 
Einberufung von 
Vorstands-
sitzungen 
 
 
 
 
 
Beschlussfähig-
keit des 
Vorstandes  
 
 
 
 
Protokollführung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Amtsdauer der 
GPK 
 
 
 
 
 
Funktion der GPK 
 
 
 
 
 
 
 

 
Art. 32 

 
Zu Handen der 
Hauptversammlun
g erstattet sie 
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schriftlich Bericht und stellt Anträge. 
 
 
 
IV. Allgemeines und Schlussbestimmunqen 
 
 

Art. 33 
 
Für die Verbindlichkeit der Gesellschaft haftet nur das Vereins-
vermögen. Jede persönliche Haftung der Mitglieder ist ausge-
schlossen. 
 
 

Art. 34 
 
Eine Revision der Statuten kann auf Antrag des Vorstandes oder auf 
Begehren von mindestens einem Drittel der stimmberechtigten 
Mitglieder stattfinden.  Die Beschlussfassung erfolgt an der ordent-
lichen Hauptversammlung oder an einer ausserordentlichen 
Vereinsversammlung. 
 
 

Art. 35 
 
Die Auflösung des Vereins kann auf Beschluss von 3/4 aller 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder erfolgen. 
 
 

Art. 36 
 

Das übrig bleibende Vereinseigentum ist zur Aufbewahrung der 
Politischen Gemeinde Flums zu übergeben.  Wird nicht innerhalb von 
10 Jahren nach Auflösung des Vereins ein Nachfolgeverein mit 
gleicher oder ähnlicher Zielsetzung in der Gemeinde Flums 
gegründet, ist das Vereinseigentum für karitative Zwecke in Flums zu 
verwenden. 
 
 

Art. 37 
 

Vorstehende Statuten sind an der Gründungsversammlung vom 15. 
Januar 1999 angenommen worden. 
 
 

 
Form der Berichterstattung 
 
 
 

 
 
 
 
 
Verbindlichkeit 
 
 
 
 
 
 
Statutenrevision 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auflösung 
 
 
 
 
 
Vermögen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Annahme der 
Statuten  
 
 
 
 

 
 

Art. 38 
 
Die Vereine FSG 
Flums und MSG 
Flums haben ihre 
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Auflösung per 31.  Dezember 1998 und die Fusion zur SG Flums 
anlässlich ihrer ausserordentlichen Hauptversammlungen 
beschlossen. Diese Statuten treten in Kraft nach Genehmigung 
durch den Kantonal-schützenverein und durch die kantonale 
Militärdirektion. 
 
 
 
 
Flums,  15. Januar 1999 
 
 
 
Schützengesellschaft Flums 
 
 
 
Der Tagespräsident:                           Der Tagesaktuar: 

 
 
 

Statuten zur Kenntnis genommen. 

St. Gallen, 12. April 1999     KC 

 
 
 
 
 
Übergangs-bestimmung 
 


